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Nachhaltig handeln für eine bessere Zukunft
Unternehmens-Dialog: Sparkasse Tauberfranken bot Forum zum Kennenlernen ganz unterschiedlicher Denk- und Handlungsansätze und zur Diskussion

BeimUnternehmensdia-
log der Sparkasse Tauber-
franken amDonnerstag-
abend stand das Thema
Nachhaltigkeit im Fokus.
Aus drei unterschiedli-
chen Perspektiven erläu-
terten Firmenchefs aus
derRegion ihreDefinition
des Schlagworts.

Von Heike von Brandenstein

Main-Tauber-Kreis. Wer einen Mo-
ment innehält, dem fallen zum Be-
griff Nachhaltigkeit ganz unter-
schiedliche Szenarien ein: von der
Forstwirtschaft bis zum sparsamen
Umgang mit Energie, der Nutzung
vonBussenundBahnenanstelle des
Autos oder der jahreszeitlich ange-
passten Ernährung. Alltagsdinge
eben, die kaum Verzicht bedeuten.
Firmen sind da anders gestrickt.

Da muss in größeren Dimensionen,
ineinemweiter gestecktenZeitraum
mit Zielorientierung gedacht wer-
den. Wie das mit welchen Konzep-
ten funktioniert, brachten Sabine
WeimervomWertheimerUnterneh-
men HomE of Mobility, Paul Gehrig

vom Stadtwerk Tauberfranken und
Dr. Gunther Wobser vom Laudaer
Temperierspezialisten Lauda über
100 Interessierten nahe, die der Ein-
ladung der Sparkasse gefolgt waren.
Peter Vogel, Vorstandsvorsitzen-

der der Sparkasse Tauberfranken,
wies in seinen einleitenden Worten
auf die Notwendigkeit hin, nachhal-
tig zu denken und zu leben, um den
sich nicht wegzudiskutierendenHe-
rausforderungen des Klimawandels
zu stellen. Für seinHaus reklamierte
er die Verpflichtung, sich bis 2035
klimaneutral ineinemsystematisch-
strategischen Prozess klimaneutral
aufzustellen. „Nachhaltigkeit ist ein

integraler Bestandteil unserer Stra-
tegie“, so Vogel, der diese Transfor-
mationalsSchritt ineinebessereZu-
kunft betrachtet.
Sabine Weimer, die für den er-

krankten Geschäftsführer Jürgen
Ruchti von HomE Mobility einge-
sprungen war, setzte in ihren Aus-
führungen zunächst auf das, was
Männer vermeintlich lieben: Emo-
tionen, die große schnelle und am
besten achtzylindrige Verbrenner-
schlitten röhrend auslösen. So einer
sei ihr Geschäftsführer einst gewe-
sen, meinte sie augenzwinkernd.
Dochihm,der jahrelangimVerbren-
ner-Geschäft tätig war, sei klar ge-
worden, dass er am E-Auto wohl
nicht vorbeikomme. Was daraus
entstand, schilderte sie als zunächst
leidenschaftlichen Plan, der Schritt
für Schritt Wirklichkeit werde.
Weimer berichtete von ihren ers-

ten eigenen zaghaft-skeptischen Er-
fahrungen mit einem E-Auto und
von den Ideen eines 360-Grad-An-
bieters rund um erneuerbare Ener-
gien, die HomE Mobility nach und
nachentwickelteundmittlerweile in
sechs Bereichen anbietet. Die Band-
breite reicht von Standortanalysen

über Konzepte bis zum Projektma-
nagement für Gewerbekunden in
derSparteHomESolutions,überdas
Angebot von Installation, Wartung
und Instandhaltung von Solaranla-
gen im Bereich HomE eTeam. Vom
E-Auto her gedacht gehören herstel-
lerunabhängige verbrennerfreie
Fahrzeuge und ein Ladenetz samt
entsprechender Karte und Lade-
App zum Angebot, das einmal zum
bundesweiten Angebot erwachsen
soll. ImSommerkommendenJahres
wird in der Sparte HomE World ein
Kompetenzzentrum mit 160 PV-
überdachten Ladepunkten und ei-
nem Shuttle ins Wertheim Village
nahedesAlmosenbergs inWertheim
entstehen.

Emotionales Gesamtkonzept
Sabine Weimer nannte weitere Pro-
jekte, die sich rund um die Themen
erneuerbare Energien entwickeln,
den Anspruch der Kundenfreund-
lichkeit erfüllen und langfristig sta-
bile Preise garantieren sollen. Aus
der Erkenntnis, umdas E-Autonicht
herumzukommen, sei so ein leiden-
schaftlichesunddamitäußerstemo-
tionales Gesamtkonzept rund um

die Themen Nachhaltigkeit und er-
neuerbare Energien entstanden.
Keinneues, sondernein fest etab-

liertes, bodenständiges Unterneh-
men präsentierte Paul Gehrig mit
dem Stadtwerk Tauberfranken. Der
Aufbau des Unternehmensmit dem
Stadtverkehr Bad Mergentheim, der
Beteiligungsgesellschaft, in der
Kommunen der Region vertreten
sind,undderThügaals kooperatives
Netzwerk kommunaler Energie,
habe sich bewährt. In den Mittel-
punkt stellte Gehrig die Roadmap
2030,mit der das Stadtwerk bis 2025
die Klimaneutralität für den einen
Zuständigkeitsbereich anstrebt.
Im ersten Schritt sei die Redukti-

on des Energiebereichs erfolgt, im
zweiten der stetige Ausbau erneuer-
barere Energien mit Photovoltaik,
Windenergie und der Erweiterung
regenerativer Wärmeerzeugung. Im
dritten Schritt geht es um die Kom-
pensation. Gehrig betonte, wie
wichtig es sei, die Mitarbeiter bei
nachhaltigen Geschäftsmodellen
abzuholen, mitzunehmen und ein-
zubinden.
Als konkrete Projekte und Maß-

nahmennannte Paul Gehrig Koope-

rationsmodelle mit Kommunen
beim E-Car-Sharing, das eigene La-
denetz und das Naturwärmekraft-
werk inBadMergentheim,durchdas
bereits 25 bis 30 Prozent der kom-
munalenWärmeplanung inderKur-
stadt erfüllt seien und das 17 000
Tonnen CO2 einspare.

Offen für Neues
Derzeit entstehe auf 65 Hektar Flä-
che auf der Gemarkung Külsheim
die größte Freiflächenphotovoltai-
kanlage in Baden-Württemberg, de-
ren Inbetriebnahme imerstenQuar-
tal 2024 geplant sei. Das Stadtwerk
Tauberfrankenbelege 35Hektar, die
EnBW 30. Weiteres Projekt sei die
Wasserstoffallianz mit dem Ziel,
Elektrolyseanlagen in Kombination
mit Windkraft und PV-Anlagen zu
realisieren, um grünen Wasserstoff
bei gleichzeitiger Nutzung vonWär-
me und Sauerstoff zu erzeugen.
Hatte Paul Gehrig den Fokus auf

eine nachhaltige Energieerzeugung
und -nutzung sowie die Schonung
vonRessourcengelegt,definierteDr.
Gunther Wobser den Begriff wirt-
schaftsethisch: „Nachhaltig ist für
mich, sein Unternehmen an die

nächste Generation weiterzugeben
unddieWelt ein ganzes Stückbesser
gemacht zu haben.“ Er berichtete
von wichtigen Impulsen, die er bei
seinem einjährigen Aufenthalt im
kalifornischen Silicon Valley erhal-
tenhabeunddie für ihneinenSchei-
deweg darstellten.
Groß zu denken, neuen Dingen

gegenüber aufgeschlossen und ste-
tig bereit für Veränderungen zu sein,
ohne die Unternehmenswerte als
Grundfeste aus dem Blick zu verlie-
ren, gehörten seither zu seinenPrin-
zipien. Mit exakten Temperaturen
die Welt zu verbessern sei die Leiti-
dee. Dazu gehöre, Zielbilder für die
Zukunft zum Wachstum des Unter-
nehmens, zum Produktportfolio
und zur Strategie zu entwickeln. Als
systematischen Ansatz stellte er sei-
ne Neun-Felder-Ambidextrie-Ma-
trix vor, die das Kerngeschäft zur
Grundlage hat, aber auch offen für
die Erkundung neuer Geschäftsfel-
der ist. Als Beispiel für Letzteres
nannteerdie imnächstenMonatauf
den Markt kommende erste batte-
riebetriebeneTiefkühltruhe,dieMe-
dikamente ohne Umladen bei kon-
stant minus 85 Grad kühlt.

Interessante Einblicke zum Thema Nachhaltigkeit gewährten die Referenten von regionalen Unternehmen beim Unternehmens-Dialog der Sparkasse Tauberfranken. BILD: HEIKE VON BRANDENSTEIN

Nachhaltigkeit ist ein
integraler Bestandteil
unserer Strategie.
PETER VOGEL, SPARKASSE

Spessartverein wandert
Tauberbischofsheim.Die15. planmä-
ßigeWanderung des Spessartver-
eins findet am Sonntag, 15. Oktober
vonWerbachüberWerbachhausen,
oberhalbderWallfahrtskapelleLieb-
frauenbrunn vorbei, nachWerbach
zurück. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr
amWörtplatz. Anmeldung bei der
Frankenapothekemit Hinterlegung
des Fahrpreises. Gäste willkommen.

Stammtisch der Rheuma-Liga
Tauberbischofsheim.Der Stamm-
tisch der Rheuma-Liga Arbeitsge-
meinschaft Tauberbischofsheim
findet amMontag, 16. Oktober, um
19 Uhr im Fechtzentrum statt. Dr.
Malania hält einen Vortrag zum
Thema „Schulter-Hüfte-Knie“.

Jahreshauptversammlung
Impfingen.Die Jahreshauptver-
sammlung des Vereins „Förderver-
ein für Impfinger Vereine und Pro-
jekte, Theater für Kinder und
Jugendliche“,mitNeuwahlen,findet
amSonntag, 22.Oktober,um19Uhr
in der Turnhalle statt.Wünsche und
Anträge können bei der Vorsitzen-
den eingereicht werden.

Frühstückstreff
Tauberbischofsheim. FürMenschen
mit psychischen Erkrankungen ver-
anstaltet der Sozialpsychiatrische
Dienst(SpDi)eineSelbsthilfegruppe
mitFrühstückstreffmitderMöglich-
keit zum Austausch. Der nächste
Termin findet am Freitag, 13. Okto-
ber, von9bis 11Uhr, imHaus III des
LandratsamtesMain-Tauber-Kreis,
Gartenstraße 2, statt. Die Termine
finden regelmäßigalle zweiWochen
statt. Geleitet werden diese von
Sybille Beyer, Patientenfürspreche-
rin imGesundheitsamt des Land-
ratsamtesMain-Tauber-Kreis. Wei-
tere Informationen gibt es unter
Telefon 0175/5796198.

lung, mit Wahl, amMontag, 16.
Oktober, um 20 Uhr in der Grund-
schule am Schloss. Schriftliche
Anträge sind beim Vorsitzenden
Steffen Bamberger, Glockengraben
3, Tauberbischofsheim, oder per E-
Mail foerderverein.gsam-
schloss@gmx.de, einzureichen.

Vortrag Patientenverfügung
Tauberbischofsheim.Die Nachbar-
schaftshilfe Mittleres Taubertal ver-
anstaltet für ihreMitgliederundHel-
fer einen Vortrag zum Thema
„Patientenverfügung, Vorsorgevoll-
macht, Bankvollmacht, Patienten-,
Sorgerechts-und Betreuungsverfü-
gung“amDienstag,17.Oktober,von
17.30 bis 19 Uhr imNetzwerk Fami-
lie statt. EineAnmeldungunterTele-
fon 09341/8599654 oder per E-Mail:
info@nsh-mt.de, erwünscht.

Nabu-Gruppe zieht Bilanz
Tauberbischofsheim.Die Jahres-
hauptversammlung der Nabu-
Gruppe Tauberbischofsheim,mit
Ehrungen, findet am Samstag, 25.
November, um 18Uhr im Fechtzen-
trum statt. Anträge sind bis spätes-
tensMittwoch, 15. November,
schriftlich beim Vorsitzenden Ger-
hard Lippert, Pestalozziallee 2, Tau-
berbischofsheim, einzureichen.

Distelhäuser Stammtisch
Distelhausen.Die ehemaligenMitar-
beiterderDistelhäuserBrauerei tref-
fen sich amMittwoch, 11. Oktober,
um 14 Uhr im Brauhaus der Distel-
häuser Brauerei zum Stammtisch.

Ortschaftsratssitzung
Hochhausen. Eine Sitzung des Ort-
schaftsrates Hochhausen findet am
Mittwoch, 11. Oktober, um 19.30
Uhr in der ehemaligen Schule statt.
DieTagesordnungkanndemRatsin-
formationssystemderStadtundden
Aushängen am Friedhof und der
Schule entnommenwerden.

heißt derHospizverein amSonntag,
8. Oktober, um 10 Uhr Trauernde
wieder zu einem gemeinsamen
FrühstückimAdam-Rauscher-Haus
willkommen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Infos unter Tele-
fon 09341/8599699 (Hospiztelefon).

Selbsthilfegruppe nach Krebs
Tauberbischofsheim.Dasmonatliche
Treffen der „Selbsthilfegruppe nach
Krebs“ Tauberbischofsheim, findet
amMontag,9.Oktober,um14Uhrin
denRäumendesNetzwerks Familie
statt. Neue Interessenten sind will-
kommen; Information bei F. Fleu-
chaus, Telefon 09343/8395.

Kolping zieht Bilanz
Tauberbischofsheim.Die Jahres-
hauptversammlung der Kolpingsfa-
milieTauberbischofsheimfindetam
Dienstag, 10.Oktober,um19Uhr im
Winfriedheim statt.

Mittwochswanderer aktiv
Tauberbischofsheim.DieMittwochs-
wanderer treffen sich amMittwoch,
11. Oktober, um 14 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus zu einerWande-
rung umTauberbischofsheim. Ein-
kehr ab 15.30Uhr je nachWitterung
am Stadtstrand oder Vinothek.

Erste-Hilfe-Lehrgang
Tauberbischofsheim.Ein„Erste-Hilfe
Lehrgang“desDRK-Kreisverbandes
Tauberbischofsheim findet am
Samstag, 14. Oktober, von 8.30 bis
16.30Uhr beimDRK,Mergentheim-
erstraße 30, statt. Für betriebliche
Ersthelfer entstehen keine Kosten
(Abrechnung über die Berufsgenos-
senschaft). Anmeldung unter Tele-
fon 09341/920538 oder online unter
www.drk-tbb.de.

Mitgliederversammlung
Tauberbischofsheim.Der Förderver-
einderGrundschule amSchloss ver-
anstaltet seineMitgliederversamm-
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Abend des Handwerks
Tauberbischofsheim.Der„Abenddes
Handwerks“ heißt Schüler amMitt-
woch, 11.Oktober, um18Uhr in der
Gewerblichen Schule zumAus-
tauschmitHandwerksbetriebenaus
der Regionwillkommen.Das Veran-
staltungsformatwurdevonderWirt-
schaftsförderung desMain-Tauber-
Kreises inKooperationmitderKreis-
handwerkerschaft ins Leben geru-
fen. Bei der Veranstaltung erhalten
die Jufendlichen einen Einblick in
verschiedene Berufsfelder aus dem
Handwerkundkönnen sichmit den
Betrieben aus dem Landkreis ver-
netzen. Die Fachkräfte vonMorgen
können in der Gewerblichen Schule
verschiedene Stationen der Hand-
werksbetriebe besuchen und sich
selbst anWerkstücken ausprobie-
ren. Musikalisch umrahmt wird der
Abend durch DJ Chainsaw. Auch
Kurzentschlossene können ohne
Anmeldung vorbeikommen. Für
Bewirtung ist gesorgt. Eine Über-
sicht der ausstellenden Betriebe
sowie den Ablaufplan gibt es unter
www.main-tauber-kreis.de/hand-
werksabend. Ein Rundgang durch
die Stationen der Handwerksbe-
triebeinderGewerblichenSchule ist
bis 22 Uhrmöglich. Als Parkmög-
lichkeit steht der Schulparkplatz der
Gewerblichen Schule Tauberbi-
schofsheim sowie der AOK-Park-
platz gegenüber zur Verfügung.

Wortgottesdienst für Kinder
Impfingen. EinWortgottesdienst für
Kindergartenkinder und Schulkin-
der der ersten und zweiten Klasse
findet am Sonntag, 8. Oktober wäh-
rend des Gottesdienstes statt. Treff-
punkt istum10.30Uhr imPfarrhaus.

Frühstück für Trauernde
Tauberbischofsheim.Weil gerade am
SonntagdasAlleinseinoft als beson-
ders schmerzhaft empfunden wird,
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